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Inn Berlage der Hof, Buchdruckerei von 25. Oeder & Comp. Nebatten: Afefor Reabski 


Sr 


Inland. 


N Berlin den 13 Maͤrz. 5 

N Der Königl. Stzittaniſche außerordentliche Ge⸗ 
flaodte und bevollmaͤchtigte Miniſter am hieſtgen 
Hofe, Prinz Partanna, if von Laibach bier ange 

fommen. 8 : 


Ausland. 
Bruͤſſel den 4. Marz. 


Die Koͤnigt. Fregatte „Autora“ die am 3. Okt. f 


vom Texel abgegangen, tif am 24 Nov. zu Rio⸗ 
Janeiro angekommen, va fie Feb mit der Königt, 
Brigantine „Streye“ vereinigt hat, um nach Ba⸗ 
la via unter Segel zu gehen. 
HGeſtern gingen 5 
Richtungen hier durch . FEB 
Der Leinwand Handel im oͤſtlichen Flandern 
hebt ich mehr und mehr; nur felten find ſo vor⸗ 
theilhafte Adfchlͤſſe für Frankreich und Spanien, 
als gegenwärtig, von dieſem Gegenſtande gemacht 
worden. N „ e 
Das abgebrannte Palais Sr. Koͤnigl. Hoh, des 
Prinzen von Oranien, ſoll nach einem neuen Pla⸗ 
ne wieder hergeſtellt und für die Sitzungen des 
Siagisrathes eingerichtet werden. 


* 


Sonnabend den ten Marz. 


Kourtere nach berſchiedenen 


2: 


Dresden den 8, März. d en 
Vor 14 Tagen iſt der Toskaniſche außerordents 


liche Gesandte Marquis de Lequer aus Florenz 


hier angekommen, und, wie man hört, wird Dies 
fer Sefandte ebeſtens eine feierliche Anwerbungs⸗ 
Eour dei dem Röntg haben, wonach die Prinzeſ⸗ 
fin ſodann als Braut erklärt werden wird. 
Aus Itäalten den 26. Februar. 
Bei den oͤſterreichiſchen Vorttuppen ſol, wie 
wohl ganz fruchtlos, durch die geheimen Anhäns - 
ger der Carbonart im Kirchenſtagte, eine Tateints 
ſche Aufruhr: Proklamatios aasgeſtreut worden 
ſehe, die mit den Worten anfängt: Strenui mii 
tis Flimeari, U. dergl. . 3 
Die Diviſton Sturterheim befand ſich am 22. 
Februar zu Edita caſtellana, am 21. traf die 
Brigade Bill eta zu Follgnd ein, und hat, vereint 
mit der am 22. dort angelangten Divifion Wall⸗ 
moden, daſeloſt eine milttaͤriſche Aufſtelung ges 
nommen. Das Defilee von Serravallo, durch 
welches die Straße von Tolentino zieht, blieb 
duech eine Abtheilung leichter Truppen beſetzt. 
Das Haupt Quartier ſollte am 24. ach Folipnd 
verlegt werden. Die Reſerve⸗Diviſton Lederer 
(ollie an ſelbem Tage zu Perugia“ woſelbſt das 
Haupt Quartier am 23, fand; eintreffen, 
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Se Veihaftbefebl legale Odleigkeir der bie Urſache 
der Verhaftung ſcpriftlich angtebt; 


ai Lalbach von 2 m 
98 85 bei Sr. 
Sicliben arcteditirte K. K. Bolſchafter, Freiherr 


v. Bincent, hat beute feine Reiſe nach Florenz 


angetteten, wo derſelbe Se. Mai. den König er 
wartes wird, Hoͤchſtwelche Morgen, von hier 
abgehen. 5 

Am 28 Febtuaz f ind die Eonferen; en unter den 


bier anweſenden Cabenetten und den Bevollmaͤch⸗ 


tigten der kalte niſchen Höfe geſchloſſen worden. 


Mehre der Ießteren haben uns berells Gn 
als 


uud in wenigen Tagen werden nur die deiden 
fer snd ihre Cabineite, nebſt den bei Allertzoͤchſt⸗ 
denſelben gceredetirten Bolſchaftern und Grſand⸗ 


tec, in unſern Mauern ſah. 


Von Gere Auslands af der Graf Pazzo di 


8 Borgo, kalſerl. Geſandter zu Paris, als außer⸗ 


ordentlicher Botſchafter bei dem Könige beider 
Sieilien, und in derſelben Eigenſchaft von Seite 
Frankreichs, der koͤgigl. Botſchafter zu Rom, 
Graf v. Blacas, arereditirt. 

Due Boiſchafter haben uns ebenfalls heute 
verlaſſfen. 


Die Abreiſe des Cardinal; Legaten Spina, und 


des Marquis de SL Marſan, iſt auf nächten 
Montag feſtgeſetzt. 

Ein unverbürgted Gerücht behauptet, der Kö⸗ 

nig Ferdinaud bewillige ſaͤmtlichen Offizieren der 
im Marſch nach Neapel, begriffenen Iſberreichllchen 
Occupations⸗ Arne eine tägliche Zulage bis zu 


ihrer Ankunft in Neapel, fo daß der Hauptmann 


näglich Franken und der Lieutenant 3 Franken 
old Graliſikation erhalte. Se. Maj. ber Koͤnig 
ſoll überzeugt ſeyn, daß der gutgeſtunte Theil der 


neapolttaniſchen Nation die Ankunft unſerer Trup⸗ 


ven erwarte, um ſich in hein Balerlichen Arme 
z werfen. ER == 


; 1 eifhben den 10. Fiötuar, a 


Die Kommiſſion zur Entwerfung der neuen Por⸗ 
zugieſiſchen Konſtſtutjon hat bereits einen Theil 
ihrer Arbeiten vorgelegt. Folgendes iſt der Inhalt 
der uͤbergebenen Artikel: Die Konſtitution ver⸗ 
buͤrgt allen Staats huͤrgern perfönliche Freiheit und 
Schutz des Eigenthums; niemand darf verhaftet 
werden, als en Folge eines rechtlichen Urtheils; 
Aus nahmen von dirſer Regel muß das Geſetz ge⸗ 
nau bezeichnen, und in ſolchen Fallen hat nur der 


Mojeſtat dem Könige gelber. 


hindert if, beſtimmen die & 
Sanktion der Geſetze eriölgen fon; der König kaun 


{ 


Rede: und 
Schreibe⸗Freiheit SE allen Staotsbürgern eigen, 
wenn fie nur die beſtehenden Geſetze nicht angrei⸗ 
fenz⸗ die Preßfreiheit beſteht verfaſſungsmaͤßtig, 
aber die Scheiſtſteller find fuͤr ihre Werke verantı 
wortlich; die Cortes ernennen ein competentes 


"gribural, um über Mißbrauch der Preßſſcetheit zu 


urtheilen; den Biſch ofen iſt die Zenſur der geiſtlichen 
und moralifchen Schriften übertragen; das Geſetz 
iſt für Alle gleich; die Priotiegien find aufgehs ben; 
Confiskation und Todesſtrafe find abgeſchaft; alle 
Staatsbürger haben gleichen Anſpruch auf oͤffent⸗ 
lich? Stellen; nur Rechtſchaffenhelt und Talent bez. 
gründen Vorzüge; die Nation beſteht aus allen 
Indibiduen Portugals; ſie iſt frei und kann nie 
das Eigenthum einer Perſon werden; die Nation 
allein hat das Recht, ſich durch ihre Repräſentau⸗ 
ten Siaetsgrundgeſetze zu geben. Die geſezge⸗ 
bende Gewalt berubt in den Cortes; der Köing 
ſanktiontet ihre Beſchlüſſe, hat aber kein abfolutes 
Veto; wenn der Koͤnig neh, oder ſonſt vera 
Lörtes die Art wie die 


nur bei der Eröffnung der Cortes⸗ Verſammlung 
gegenwaͤrtig ſeyn; die Iniſtatioe der Geſete iſt ein 
Necht der Deputirten: die Konſtitution erkennt 
drei Gewalten: die geſetzgebende bei den Cortes 
und dem König, die ausübende hei den Mihlſtern; 
die gerichtiiche bei den Tethundlen; des Königs 
Derfon iſt unvetletzlich und heilig, die Miniſter 
find verantwortlich, beſoyders bei Gigenſtaͤnden, 


die die individuelle Freiheit und das Elgenthums⸗ 


recht betreffen es beſteht ein Staatsrath, deſſten 
Wirkungskreis die Könſtitution beſtimmt; derſelbe 
hat dem König. die Concurrenten-Liſte vorzulegen, 
wenn Stellen zu beſetzen find; die Depntirten ſind 


während der Dauer ihrer Funktion, unverletzlich 
und haben über ihre Meinungen keine Rechenſchaft 


zu geben; die Cortes werden jaͤhelich einmal er⸗ 
neuert, nach der von ihnen ſelbſt zu beſchließenden 
Wahlart; fe haben jaͤhrlich eine dreimonatliche 
Seſſion; dieſer Zeitraum kann nicht verlängert 
werden, außer wenn die Verſammlung ſelbſt die 
Nothwendigkeit anerkennt; der König kann die 
Cortes weder prorogiren noch aufſoͤſen; die Cor 6 


tes koͤnnen Veranderungen der Konſiitutlon ans. 


ordnen, jedoch ſoll der dermalige Verfaſſungs akt 
erſt vier Jahre nach feines en 8 


4 


4 3 


werden koͤnnen; in der Hanptfadt beſteht eine pers 
manente Deputation aus vier Mligtledern der 


x 


Cortes jufammengefegt,, welche im Nothfall die 


Cortes außerordentlich berufen kann; die Cortes 
haben das Recht, die Regeniſchaft des Relchs zu 
erkennen, Ahlanz⸗ und Hondelstraktate abzuſchlie⸗ 
ßen, und die Zulaſſung fremder Truppen zu er⸗ 
fanden oder zu unterſagen; die Abgaben werden 
durch ein Finanzgeſetz reguürt; Lands und See⸗ 
macht iſt im Verhaͤttniß zur Bevölkerung des Relchs 
feſtzuſetzen; der Soldat iſt Staatsbürger und ge⸗ 
nießt alle Eioftrechtes die Staatsſchuld If garan⸗ 
tirt und die Verfaſſung wird die Abzahlungs mittel 
nabmpbaft machen. : 
Die Artikel, welche die Thronfolge und die Re 
ligton betreffen, werden in einer der naͤchſten Si⸗ 
hungen vorgelegt werden. 5 
Es iſt, zum Beſchluß, der gegen die Inqulſttion 
gefaßt werden ſol, folgender Zuſatz vorgeſchlagen 
worden: „Es ſolen auf dem Platze Rocio ale 
Aktenſtücke der barbariſchen und ſinnloſen Brozeffe 
öffentlich verbrannt werden, weſche ſich auf Ankla⸗ 
gen von Zauberei, Hexeret und Judenthum grün⸗ 
den, und zur Folge gebabt haben, daß 23068 Uns 
geſchutdigte zu korpetlichey Strafen und 1554 
zu Scheitethauſen verurtheilt worden find, > 


Den 18. Februar. : 


Am Sten kam der Schooner Andoripha mit 


der Nachricht hier ay, daß ſich das Volk und die 
Befatzung der Inſel Madeirg (ſie zahlt 104500 
Einwohner) emmühig ih die neue Conſtitution 
erklärt, und den Gouverzeur bewogen haben, id 
in ihre Wünſche zu fuͤgen. Folgendes Schreiben 
vom arſten Januar giebt darüber das Raͤhete. 
Am Sonntag den 28ſten d. ward die Miliz zum 
Exexziren berufen. Die mit dem Piane bekann,; 
ten Perſonen nahmen mit Hülfe einiger der Olſi⸗ 
ziers und Soldgten von der Garniſon Beſiz von 
dem Kaſtell and von den Kafernen. Hfetauf ver⸗ 


fügte ſich eine Deputation, im Auftrage von 600 


der vorzüglichſten Einwohner, nach der Wohnung 
des Gouverneurs, und gab ibm den an gemeinen 
Wunſch einer Ähnlichen Conſtitution, wie. ge den 
Portngirfen gegeben worden, zu erkennen. Zu⸗ 
gleich erſchien die Miliz vor dein Haufe des Gon⸗ 


bverneurs. Der Gouverneur bat um Zett, bis er 


Nachrichten aus Draflien erhalten hade; allein 
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dies wurde ihm vertveigert. Hierauf wünſchte er, 
mit einigen Oder ⸗Oßſiziers von der Garnifon zu 
sprechen; dies wurde ihm auch nicht zugeſtanden, 
ſondern man überzeugte ihn ſehr bald, daß die 
Ofßziers der Peränderung günſtfg waren. Da 
ihm nun keine andere Wahl uͤbrig blieb, ſo gas 
er der Gewalt nach, und war der erſte, der die 
nene Conſtüution beſchwor. Beim erſten Zeichen 
des Aufruhrs hatte er die Artillerie zufammen bes 
rufen; die Soldaten gehorchten zwar dem Befeh⸗ 
le, fie hatten aber weder Kanonen noch Ammu⸗ 
nition, da ſich folche in dem Kaſtell befanden, Al⸗ 
les iſt auf dieſe Art ohne Blutvergießen abgelau⸗ 
fen, An demſelben Abend wurden in den Thea⸗ 
tern Freudenlieder geſungen, und es fand eine 
allgemeine Illumination Statt. 
Nach einer dreitägigen Diskuſſion haben die 
Cortes die Freiheit der Preſſe beſchloſſen; weden 


teligiöfe noch volitiſche Schriften ſollen einer bor⸗ 
gaͤngigen Cenſur unterliegen. Erf wurde, auf 
den Antrag von S. Freire mit 69 gegen 8 be⸗ 


ſchlöſſen: daß keine vorgängige Cenfur über irgend 
einen Gegenſtand, außer über Religion Statt ſin⸗ 
den ſolle. Dann auch mit 46 gegen 31: daß in 
Sachen, bezuglich auf Glauben und Stlttlich keit, 
keine vorgängtge Cenſur Statt finden ſolle. 
Die Frage, od Enguſche Offiziere ferner in 
Portugteſiſchem Sold bleiben folen, iſt an den 
Kriegsausſchuß verwiefen worden. 33 
Folgende Anträge von Mitgliedern wurden an 
Eomimnffionen verwiefeh; 1) die Aufhebung des 
Tribunals der Inconfideneia (über Untreue gegen 
den Landes herrn; 2) ein Antrag über die Polizei, 
mit gewiſſen Einſchraͤnkungen; 3) zur Aufhebung 
der Inquſſition, Verlelhung ihrer Autorſtat an 


die Biſchoͤße und ihrer Guter an die Nation; a) 


zur Adſchaffung gewiſſer Abgaben; 5) über das 
Verfahren bei Verhaftungen; 6) über die Ge⸗ 
ſchaͤfts ordnung der Cortes; 7) äber Bildung der 
Nationalgarde. 5 


London den 2. Maͤrz⸗ 


Am ar. wurde unfer Gefandter in Neapel, 
von der dortigen Regierung, durch eine Note, um 
Großbrittanntens Abſichten, im Fall elnes Krie⸗ 

ges befragt, und antwortete underzüglich, daß 
ſein Souverain an den Beſchfuͤſſen des Kongreſſes 
zicht Theil habe und eine ſtrenge Neuitalität des⸗ 


gt 
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bochten wolle Auch gab derselbe Erläuterungen 
über den Aufenthalt des Brütifchen Geſchwanders 
in der Bal, die Arge e ee befunden 
wurden. SE 

Der Herzog Sechs hat bereits bei dem Koͤni⸗ 
ge und den Herzogen von York und Clarence Ad⸗ 
ſchied genommen. 


Die Koͤnigin hat Cambridgehouſe mit allem 
Hausgeräth gemlethet. 


der Adreſſen annehmen. 
Am 28ſten Februar wurden viefe Petitionen für 


und wider die Emaneipation der Katholiken (in Ir» 
fand) dem Hauſe vorgelegt und vorgeleſen. Sie 
dienten dem Antrage des Heren Plukett zur Ein⸗ 
leitung und Vorbereitung. Diefen Antrag: daß 
das Haus ſich in einen Ausschuß zur Unterſuchung 
„der Anſoruche der Katholiken an die Engliſchen 
Bürgerrechte“ veswandeln möchte, begleitete der 
Redner mit einer gründlichen Entwickeluag, unters 


 fügre fie mit alten und neuen G gaden, und er 


hielt zuletzt die Deiniingung der Komite, zu heute 
(den ten März). Ungeachtet Lord Caſtlereagh 
ſich ſeihſt fur den. Antrag erklärte, wurde er nur 


mit 6 Stimmen (227) gegen 227) ongenommen. 


Man fand rd Unrecht, daß man dieſe Frage noch 
einmal gofwerſe, und unter den Katholiken neue 
Erwartungen aufrege. Die Frage (ſagte man) 
ſey in gesenwaͤrtiger Zeit poſitſch wichtiger als je, 


und nicht fo ſehr aus religisſen, als aus taats⸗ 
N wiſſenſchaftlchen Gründen zu beſtreiten, 
ben in Dublin allein 74302 Katholiken, und müͤſ⸗ 
waͤhr end 69,000 ° 
Mililglieder der Eagliſchen hohen Kirche 2 


ESE Le: 


fen ſich mit 9 Kapellen behelfen, w 
2 Cathe⸗ 
dralen, 19 Pfarrkerchen und 13 Kapellen zu ihtem 


SE, Gebrauch haben. 


Den letzten Nachrichten zufolge ſcheint ſich aber 


dieſe wichtige Frage 0 einer guͤnſſtgen Eaiſchei⸗ 
lich hat das Haus am aten 


dung zu neigen. Wir 
im Ansſchuſſe die von Deren Plunkett vorgeſchla⸗ 


gene Reſolutionen genehmigt. Viele M itglieder 
ſetzten ſich heftig entgegen, allein nach dem Vor⸗ 


ſchlage der Miniſter wurde beſchloſſen, die Bill 


dieshalb am 16ten d. M. zu diskutiren, zu wel⸗ 


chem Zweck elne beſondere Aufforderung zur Er⸗ 
ſcheinung an alle Mitglieder Statt finden ſoll. — 
Der König hat ſich ſeit einiger Zeit für die Katho⸗ 
liken in en günfiger als chene erklaͤtt. 


Sie wird gaͤchſtens wie⸗ 


aufs beſte equipirt und verprovialheit; 


Einer der Mörder des Obersten Brote in 
Mailand fol ergriffen feyn, und geſtanden haben, 
daß er und ſeine Gehülfen in Mantua von IE 
mänd Toooo Fe. erhalten hätten. 


Von Nrapel aus iſt ein Schreiben nach London 
gelangt, und in den Traveller aufgenommen wor⸗ 
den, welches Schreiden viel zum Lobe der Ordnung 
und des guten Geiſtes ſpricht, der in den Verhand⸗ 
lungen des dortigen Parlements herrſche. 


Für dieſes Jahr wird die Armee um 11,798 
Mann vermindert. Zu den 93,62, weiche bieis 


den, ſind 6,643 968 Pfd. an Koſten erforkschd i 


Madrid den 21 9 = 


Se. Maj der König- haben ihre gewöhnlichen 
Spazier Fahrten wieder angetreten und werden 
am ıften Maͤrz der Eroͤffgang der Kortes bel | 
wohnen. a 


Am raten d. M. in von Kadi die Fregatte 
„die Perle“ von 40 Kanonen unter Kommando 
dis Kapltain Don Jof Jalianig, unter Segel 
S um ſich auf boͤheren Befehl mit dem ö 

Schiffe „der Krieger,“ von 74 Kanonen zu Fahrt 
nach Neapel zu vereinigen. Beide Schiffe ſind 
die Mann⸗ 
ſchaft iſt auf 4 Monate voraus beſolde lz die Fre⸗ 
Hatte. führt den betann.e en General Ciönsroß am 
Bord. 3 


Ein anderes Schiffzefa ih mit Woffen aller f 
Art, aus Barcelona zu ‚gleicher Beſtimmung ab⸗ 
gesegelt. } 


Mebre früher im Dienſte Spaniens geweſene 


Offiziere haben ſich eingeſchifft, um in 8 ihre g 


Dienſte anzubieten. 


Es wird verſichert, daß der Marin Minider 
Don Fabat, fein Miniſtertum abgeben wird, um 
als Abgeordneter der Regierung nach Rom A, 
gehen. 


Geſtern wurden hier fieben zu Valdemoro t ver⸗ 
haftete Perſonen, als des Einverſtändniſſes alt 
Abuelo verdächtig, eingebracht Zu Alkala de 
Henares find 11 in die Angelegenheit des Almo⸗ 
ſeniers Vinneſa verwickelte Perſonen verhaftet, 
unter denen R ch e befinden. W 


t eines als Rouen kommenden und in 
1 Palbao eingelaufenen Hanbverſchen 


5 waren 
SH 8% ſind 6000 Gewehre aufgenommer r wor⸗ 


den. Do die Behörden dieſe Ladung für verdaͤch⸗ 
tig angesehen, fo i ſolche vorläufig in dem Kar⸗ 
mfliter Kloſter deponitt worden, bis über die et⸗ 
gentlich Beſtimmung dieſer, nach Spanien ge⸗ 
Sandten Waffen, nahere Kunde eingezogen ſeyn wird. 


Die Unterſuchung gegen die Garde du Korps 


nimmt einen ſehr ernſthaften Gang; der Major 


und die Hauptleute, faſt faͤmmtliche Olſizlere, 
Kadetten 25, find als e der letzten Unruhen 
vekhaftet. 1 


Die Regierung hat eine offizielle 92 üchticht von 
dem Aufßſtande zu Guayaquil in Meru es ballen; 
die Detauſs hierüber find ne Au ut be⸗ 
ci en g 


Geſtern fand erſte nf b Wale 
lung der Cortes Statt, Der Präfdent der per⸗ 
makgenten Deputation hielt eine Rede, in welcher 
er zu beweiſen ſuchte, daß die Deputation ihre 
heiſige Pflicht nach Kräften erfüllt habe. „Der 39: 
ſtand, ſagte er am Schluſſe, in welchem ſich die 
Nation und ganz Europa befindet, eiheiſcht durch⸗ 
gieifende und kraftvolle Maßregeln, aber nichts 
wird dem esleuchteten, ſtarken und klugen Eifer 
der Spaniſchen Bolfsnersr: rer widerftehen koͤnnen, 
deren einziges Ziel das Glürk und die Wohlfahrt 
unſers theuren Vol landes it.“ Nach Vetleſung 
des Artikel 112, und 116. der Conſtitulisg u. ſ. w. 
“wurde eine Commiffion von fuͤnf Mitgliedern er⸗ 
nannt, un die Vollmachten der Amerikaniſchen 
Deputirten zu unterſuchen. Die zwette vorberei⸗ 
tende Veiſammfung wurde auf den 25ften Febr. 
e i 


Ein Courier von 1 75 iſt hier mit fehr wich⸗ 
igen Oepefchen angekommen. Der Staatsraih 
ift deshalb derfammeit worden. Es ſcheint, nach 
dem was von dieſer Sitzung verlautet, daß die 
Souveratne verlangen, es folle ſich ein Spani⸗ 
ſcher Bevollmaͤchilgter nach Laldach begeben; Hr. 
Bar dart iſt zu dieſer Sendung gewählt. (M.. d. 
Art. Paris) Der Staatsrath hat Inſtruktienen 
für dieſen Geſandten, einen energiſchen und ent: 
ſchloſſenen Mann, ausgefertigt. Man verſſchert, 
da ſie ihm Welch eis keinen Vorſchlog von 
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Monififationen aufer Berfeffung 3 
zeichnen. 

In Madrid Atem in den beten e meh 
Ermotdungen vor, welche Von belong detn Yin än- 
den begleitet waren. Unter andern in der Oberſt 


Canales ekmordet worden. — Der Coil Chef 


von Madrid berbetmicht in einer Broflamiatton 3 


an dle Einwohner nicht, daß neue Uncuhen und 
neues Uagtück zu befürchten fei, indem die Feinde 
des Gemeinwohls die wirkſomſten Mittel gebrau⸗ 


chen, die öffentliche Ruhe zu ſtören. — Faſt ale 
Offiſiere der Golde du Corgs find als a jegens- 
revolution ſchuldig beihaftet. — Die, erbauen 
des Oberſten der Ürtilerie O. Manne de Zecg, 


macht großes Auſſehen, Er wird 75 uldig; 
einer voß den Warrpeisägrern gegen, 5 5 1755 


tien zu feys. Ser Corps fl, wege, Not 


kel an dleſelbe bekannt. — 
In Saragoſſa iſt die off: utlicbe Ruhe in Gefahr 


und die Garnſon 24 Stunden lang unter den 


Waffen geweſen. Eige Proklamation des Gen.⸗ 
Capitains Riego hat aber alles wieder in Ord⸗ 
nung gebracht. — In Catalonien werden dle 
Moͤnche überall, oͤffentlich und ſogar in ihren Kloͤ⸗ 
ern, beleidigt und heſchimpft. In Barcelona 
we ſich alles für die Conſtituton, laut aus. 
— Die 
= letzten Vorfälle eine Adreſſe an den König auf⸗ 
geſetzt. 
Freſpeit vernichtenden Angriffe ſo lange wieder⸗ 
bolt werden würden, dis maß diejentgen, welche 
als Verbrecher der beleidigten Nation im Gegen⸗ 


Natlonalgarde von Valenela hat wegen 


Die Bürger ſagen darin, daß dieſe die 


1 


ſatz des Majeſfaͤtsverbrechens ſchuldig, vethaftet 5 


worden, bingerichtet haben werde. — In Toledo 
fand am ısten ein großer Tumult Statt, Dle 
Veranlaſſung war, daß eintge Studenten von der 
Koyſiltutions⸗Klaſſe patriotiſche Lieder anſfimm⸗ 
ten, welche den Studtrenden der übrigen Klaſſen 
mißfielen. Sechs Studirende wurden verhaftet 
und die Rube wieder hergeſtellt. In Corunna 
waren bedeutende Unruhen. Der Ausruf einiger 
unbedachtſamen Nerſonen: Es lebe der König! 
Es ſterbe die Conſtitution! brachte die Burger, 
ſchaft in Bewegung und Aufruhr. Sie verſam⸗ 
melte ſich vor der Wohnung des Gen. ⸗Capltains 
und verlangte, daß die gekangenen Verſchwornen 
von Orenſe uach Corunna gebracht und vor Ges 
sig geſtellt PNdERE Dieſes wurde verſprochen, 
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darum angefragt werden müſſe. 
nien geflüchtet baden. a s 
Aͤbgnels liegt krank in feiner Haft zu Herrera. 
Man hat bet ihm und feinen Gebälfen überhaupt 

unt 1800 Reale (450 Sr.) gefunden, 


. 


3 = Neapel ben 18. Februar. 


Unter den im Parlamente vorgelegten Aftenfd- 
cken befand ſich auch ein langer Bericht des Duca 
di Gold an den Prinzen Regenten üder feine Rei⸗ 
fe nach Lalbach. — Am taten bewilligte das Par⸗ 
lament dem Kriegs miniſter emen neuen Kredit 
don 120.000 Dufkait zur Beſchleunigung der Kriegs⸗ 
rüſfungen, und dem Seeminiſer 60,000 Dukati 
zur Ansräfung don 2 Fregatten und einigen klei⸗ 
nen Schiffen, Aach wurde beſchloſſen, eine Des 
putation zur Aufſſcht über das Verwaltungswe⸗ 


fen der Armes niederzuſetzen, da deſſen Vetwal⸗ 


tung bisher ſehr mangelhaft geweſen ſeyn fol. 
In den hieſigen Zeitungen lieſt man eine Art 
von Inſtruktion üder das dei den gegenwärtigen 
Umſtänden zu beobachtenden Syſtem, worin des 
ſonders auch Schonung und Beodachtung des Voͤt⸗ 
kerrechts gegen die feindlichen Gefangenen anem⸗ 
pioblen wird. 5 

Dem Exminiſter Medici fol ein gleicher Beſuch, 
wie dem Polizei⸗Präfekten Giamptetto, zugedacht 
geweſen ſeyn; wovon er aber benachtichtigt wor: 
den. Er bat ſich hierauf gefuͤchtet. € 


Alle Vorſchlaͤge und Anträge der allürten Sen: 


derains bat die Porlameuts⸗Kommiſſton zurück. 


gewieſen und erklart, Gewalt durch Gewalt zu 


vertreiben. \ 


Alle Regimenter auf Sizitien find aufgebrochen, s 
um ſich mit jenen an der Roͤmiſchen Graͤnze zu 


vereinigen. 8 
Zufolge eines Beſchluſſes des Parlaments fol» 
len die Biſchöte und Provinz⸗Intendanten unter 
Deſondere Aufſicht geſient werden. 
In der Sitzung am ten ftattete Herr Borelli 


‚Seinen Bericht üoer die dom Duca di Gallo, vor⸗ 


Kilegten Papiere ad. Dieſer Sitzung wohnten 
der Spaniſche Botſchafter, der Engliſche Geſand ⸗ 
e, der Admiai der Engiifhen Escadre und meb⸗ 


Es letze England! bewinkemmt wurden. 


. re Offiziers dei, welche alle mit dem Austuf: Thäter berad. Gerade jetzt. 


Blatt, maß ſich die Naar gegen uns derſchws⸗ 


2 


VVV 
Loch unter der Bedingung, daß vorher in Madrid 
Der bekannte General Fregre ſoll ih aus Spa⸗ 


Folgende Proclamation ZT an 
ſche Acmee erlaſſen worden: 


Gefahren eures Vaterlandes, daß ſich det Muth 
eurer Heizen verdoppelt! Kliiger! Dis ciplin 


kann euch allein den Sieg bergewigern. Habet 


den rohigen und Falten Noih, welchen euch das 
Gefübl eurer Stärke einſtoͤgen muß. Eine Armee, 


dieſes Namens würdig, iſt ein großer Körper, den 


ein einziger Kopf in Bewegung ſetzt; diefer Here 
mag nichts ohne eine Subordinalicn von Grad 
zu Grad, vom Soldaten bis zum General. Ders 
dient die Ebrendezengungen, welcde das Vater⸗ 
land Denjenigen gewährt, die für fein Wohl 
kaͤmefen; wenn ihr feiner würdig ſeid, fo wird 
der Lohn eurer würdig ſeyn. 
der Angriff aufeure Conſtituiton gerichtet ist. Wohl⸗ 


an, tapise Krieger! Die Conſtitatton muß ſſegenn 


oder die Neapolitaniſche Nation bedeckt Ach mit 
einer unausföichlihen Schande, 


die Niapolttant⸗ ee 
Tapfere Krieger! Fühlet ihr nicht zei den 


Vergeſſet nicht, dag 


Eure Mitbuͤr⸗ 
ger dereiten ſich, um euch allenthalben beizufes 
hen. Seid deſſen verſichert; in den beiden ver⸗ 
einigten Stalien wird kein Einziger zurückbleiben. 
In dieſen Umſtänden der Getahr und des Ruhms 


7 


werd kein einziger Bürger fein beben durch eine 


feige und fhändlihe Usthäligken derunebren. 


* 


Wie unglücknch wurde Derſenige ſeyn, der nicht 


mit Wahrheit zu ſeinen Kindern nad Kindeskla⸗ . 
dern ſagen konnte: „Auch ich hae gefochten, 


wie man unfre Freibeit angriff! — Ich war an 


dem Tage gegenwärtig, wo Nabels Waffen 


über unſte Feinde firgten; mein Blut floß für 


Vaterland, Conſttintion, und für den Prinzey, 


welcher fie deſchworen bat!“ — 


Blatt, ferner Braven bedarf, fo haben die Ge⸗ 


nerals Carascoſa, Filangiert und Pepe ihrer 


Zwiſtigkeiten und Feindſeligkeiten gegen einander 
vergeſſen und dem Prinz Regenten zugleich ihre 
Dienſte angeboten. General Caraseofa, heißt es 


jetze, wird den Befebi uͤder die Linten⸗Truppen, 


Pepe den über Miliz Legionen und National Gar⸗ 
den, und Filangieri den über die 
nehmen. 


Seit mehrern Tagen haben heftige Ausbrüche x 


des Veſuvs ſtatt gefunden. Die Lava ergoß fh 


Da jetzt das Vaterland, ſagt eln Hiefiges 2 


Garden ans 


in Strömen von den Seiten des Berges in die 


= 


ſagt ein hieſtges 


— 
2 


een und burch ihre fürchterlichen Wunder unfre 


Be 


Beſorgniß vermehren! = 
= Paris den € März 


Am 24 len b. M. ließ 6b wieder eine Narke Ex⸗ 


ploſton im Kloster Notre Dame bören — doch 


ohne Schaden. Es war eine Flinte der Schild» 
wache, die unvetſehens losging. ra ee 
Der Herzog Decazes wird heute hier erwartet, 
Der neue Spauiſche Miniſter am hieſigen Hofe, 
Mitter Bardaxt, if angekommen. Er geht von 
hier, wie es heißt, nach Latbach. > 
Der Moniteur liefert die vollſtandige Lite der 
34 Perſonen, deren Anſchuldigung, Mitverſchwor⸗ 


ne oder Hehler der Conſptracton vom Auguſt v. 


7 


. 
1 


J. geweſen zu ſeyn, von ver Palcs kammer beſtaͤ⸗ 
tigt worden. o 
In der Sitzung vom 28ſten v. M. machte der 
Grhetal Sebaſtiani eine Unterbrechung uad er 
Inubte Ah einen Ausfall gegen den Präfidenten, 
der ihm des Wort verfagte, weil die Reihe nicht 
an thur, and er überhaupt nicht im Koſtume feir 
Mit dem Außruf: Et rufe die Kammer zum Zen 
gen der Ungerechtigkeit ihres Präſidsgten an, vers 
ließ er plößlich und gewaltſam den Sagl, erſchien 
bald wieder im Koſtume, verlangte und erhielt 
gegen den Aus ſchuß für die Bezirkselnsbeiſüngen 
und gegen den Berichtserſtatter deſſelden, Herrn 
VBourdeau, aus, Der Vorſchlag, ihn zur Ord⸗ 


hung zu tufen, wurde gleichwohl nicht darchge⸗ 


fetzt. Zuletzt waren fo wenig Mitglieder zugegen, 
daß die Sitzung fruher als gewohnlich aufgeho⸗ 
den werden müßte, i 


Alam aften d. waren bei Anfang der Sitzung nur 


12 Mitglieder gegenwartig. Nur die Erfheinung 
des Ausſchuſſes zur Unterſuchung des Budgets 
und die Neugierde über dieſe Erſcheinung hatte 
zur Folge, daß fi der Saal etwas anfuͤlfte, fo 
daß angefangen werden konnte. Es wurde in die⸗ 


ſer Sitzung mit den Bezirkseintheilungen fortge⸗ 


Reibe kam, trat Herr Conſtant (Depntirter die⸗ 


fabren. Als das Sarthe⸗ Departement an die 


ſes Departements) auf und hielt eine lange Rede 
Aber die in der Wahl dieſes Departements einge⸗ gelang Omar Paſcha, eine Correſpendenz zwiſchen 
8 SET ee * Ber zZ = 


is 


I 


en 


das Wort. Er lieh ſich in Veitigen Ausdrücken 


führten und in Schutz genommenen Mis brauche 
Man laſſe die Wahlherren von einem Orte nach 
dem andern reifen, um die Zahl der Stimmen 
vollſtaͤndig zu machen ꝛc. Er hielt dem Patrie⸗ 
tismus und der landwirihſchaftlichen Bettiebſam⸗ 
keit der Einwohner feines Departements eine gro⸗ 
ße Lobrede, und ſchloß mit einem Amendement, 
welches von den Herten Villele und Piet beſtrit⸗ 
ten wurde; worauf Herr Perrter in einer langen 
Rede fich über die Theorie der Amendements aus⸗ 


lteß. Herr Villele halte ich, als ehemaliger See⸗ 


offizier, der Ausdrücke bedient: „Es ſcheint, als 
wolle man zu erkennen geben, das Königl. Mes 
glerungsſchiff ſel fo leck, daß man es im Schleppy⸗ 
ſeil nehmen müſſe; es ſcheint auch, als melde ſich 
ſchon eine Parthel, es zu dogſtren; altein das 
Schiff bedarf dieſer Hülſe keinesweges; und wä⸗ 
re es derſelben bedürftig, fo würden die guten 
Franzoſen ibm ſchen zu Hälfe zu kommen wien. 
— Diefe Erklarung nabm Herr Berrier übel auf, 
und meinte: die Parthei, zu welcher er gehort, 
hade nur zu erkennen geben wellen, fie beſitze Pas 
triotismus, und man werde, wenn das Staats⸗ 
ſchiff in Gekahr, die Grundlatzungen bedroht ſeyn, 
und die kenſſitutionebe Monarchte Nothſchüſſe 
thun ſolkte, fe immer bereit finden, dem Vater⸗ 
lande zu Hülfe zu kommen, es zu vertheidigen, u. 
im Schleppthan zu nehmen. — Endlich wurden 
in dieſer Sitzung die 79 Artikel des Geſetzes an⸗ 
genommen, und zwei von den Herten von St. 
Anlatre und Mechin vorgeſchlagene Zuſatzartlke! 
verworfen. Das Geſetz ging mit 219 Stlmmem 
gegen 83 durch. EEBL FR „ 
#3 
Zu Venedig waren am aıften v. M. folgende 


Nachrichten über des weitern Erfolg des Feldzugs 
gegen Ali Paſcha eingelaufen: : : 


— — 


e | 


Preveſa den 23. Janugt 1821. 

Ein gewiſſer Omar Paſcha, früher viele Fahre 

hindurch ein Freund Alt Paſcha's, nunmehr aber 
der Sache des Sultans aufs treueſte ergeben, hat 
durch eine vollſtaͤndig gelungene Kriegsliß ſeinem 
ehemaligen Freunde und Gebieter einen empfiad⸗ 

lichen Streich verſetzt, und dem großhertlichen 
Belagetungsheete wichtige Dienſte geleiſtet. Es 


x 


Al Pascha und den rebellifchen Sulioten aufin: 
fangen, aus welches fh ergab, daß man die Ad⸗ 


cht halte einen Theil des großherrnchen Lagers, 


von einem Ausfall von UWE Truppen unterſlüͤtczt, 
zu erſtürmen, und die Briefe gaben die von bei⸗ 
den Seiten verabredeten Stellungen und Signale 
an, wie man die großberrlichen Truppen zwiſchen 
zwei Feuer bringen koͤnnte. Sobald Omar die 
Prise gufgefangen batte, veränderte er deten 
Vl nnch feiner Abſichk, zend ließ ſte an Alt 
gelangen, als od ſie ven⸗den Sulloten kämen. 
Ali, der niedes Artzes ahnete, befahl feinen Frup⸗ 
ven, 2000 Mann ſtark, aus der Feſtung ausza⸗ 
ruͤcken Die großherrlichen Truppen, von ihrem 
Oberbefehlshaber angefeuert, fanden zum Kam⸗ 
pfe bereit. Die Truppen Ali Paſcha's waren uns 


gefahr eine Stunde weit von der Feſtung ange⸗ 


langt, wo ſie mit den Sulttoten zuſammenſtoßen 
ſolllen. Das Loſungswort war: ori. Da ſte 
Sich getaͤuſcht ſahen, und keine Sullioten antra⸗ 
fen, ſo ſuchten fie: ſich ſchleunigſt wieder in die Se» 
ſtung zurückzuziehen, deren Thore aber Ali aus 
Furcht, indem er nur mit wenigen Truppen da⸗ 


rin zuruͤckgeblteben war, verſchloſſen hatte. Ali 


Paſchas Truppen wurden nun anf ibter Fracht 
angegriffen, und das Gefecht wurde fo hitzig, daß 
am Ende gar nicht mehr gefeuert, ſondern mit 
dem Saͤbef in der Fauſt, Mann gegen Mann, 
geſtriiten wurde. Die großherrlichen Truppen, 
die weit färfer waren, richteten unter den Reber. 
len ein großes Blutdad an, und wenigen von die⸗ 
fen gelang es, nach Luhertzza zu entkommen. Es 
beißt, daß außer den Verwundeten, die gleich⸗ 
falls getoͤdtet wurden, und außer den Gefange⸗ 
nen, 600 Mayn auf dem Kamplplatze üheben. 
Die Sieger plünderten die Lebendigen und die 
Todten, und machten eine teiche Beute an Gold 
und koſſboren Waffen. 1 5 8 
In dieſem Kampf kveilor Ali 15 Bin⸗Baſchtes 
(Oderſten), die beſten Heerführer, und feine irtue⸗ 
ſten Krieger. Der kleine Haufe, der ihm noch 
geblieben, in durch dieſen Vorfal ganz entmuthigt, 


und Alt ſelbſf in größten Schmerz verſunken Man 


erwartet, daß der glückliche Ausgang dieſes Kam⸗ 

pfes ſeine noch Übrigen Anhänger bewegen werde, 
ibn ſemweder zu verlaſſen, und ſich zu ihrer Herr 
tung dem Schutz ihres rechtmäßigen Souveraing 

zu unterwerfen, oder durch Verrath All Paſcha 


dena gtoßhsr lichen Truppen zu überllefern, Die 
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ſtegrelchen Paſcha's, Omar und Ismail, fo wie 


die übrigen Paſcha's, baden dem Sultan die Kö⸗ 


pfe der Getoͤdteſen, die Gefangenen zu Selaven, 
und ein Verzeichniß von Ali's Anführer und Ans 
hängern, die im Kampfe umkamen, überſendet. 


Die hier anfäßıgen Türfen und Griechen haben 


feterliche Dankgebete wegen dieſer Begebenheit 
gehalten. Der Kommandant der Feſtung Sullt 


weigerte ſich, die Sullioten, Hüffein Pacha, 
Sohn des Muchtar Paſcha, der ih gleichfalls 


gegen den Großbeten aufgelebnt hatte, ſo wle 


alle übrigen rebelliſchen Griechen und Türken, die 


ſich dahin flächten wollten, aufzunehmen, die vor 


züglichſten unter letztern find: Alexi Vazo, Coſſa 


Gramatico, Samotau Aga, Tair Agbass, und 
mehre andere vornehme aldanefifche Rebellen. 


Nach ſchrift vom 2. Februar. Dad 


Paſcha wird in Kurzem aus Morea im Lager er⸗ 
wartet. 
man, werden den Fal des Alt beſchieunigen. 
Saͤmmtliche Paſchas von Weitelfet. ensbrahuf, 


beſtreben ſich mehr als je den größten Eiſer und 


die größte Thätigkeit zu beweiſen. Der glänzende 


Erfolg des oben erzählten Angriffs hat ihren Muth 
aufs Reue befeuert. a - Rz 


Warſchau den 2 März. 8 


Briefe aus Wien melden, daß Se. Hai. der 


Kaiſer von Rußland, unſer Konig, am 1. März 
daſelbſt einzutteffen und fodann feine Reiſe über 


Warſchau nach Petersburg fortzuſetzen gedenken. 


ir dürfen uns daher der Hoffnung hingeben, 
daß wir noch in der erſten Hälfte d. M., unferen 
vielgehiebien König in aneren Mauern ſehen 
werden, (Die Stagts⸗ Zeitung.) 5 


Der Doktor der Philoſophie Dampe zu Koyen⸗ 
bagen, der wegen geheimer, den Umſturz der be⸗ 
ſtehenden Regierung beabſichligender Umtriebe, 
ſelt einiges Monaten gefangen faß, fi verurtheilt 
worden embauptet zu werden. Sein Mitſchuldi⸗ 
ger, ein Schmidt, gleichfaus. Man weiß noch 
nicht, ob ſie an das hoͤchſte Gericht appelllken, oder 
ſich der Gnade des Koͤniges empfehlen wollen, 


en eine Beilaged ER 


fr 75 Sr 


Diefer and eln anderer Paſcha, bot 


E Wir zeigen den geehrten Mitgliedern der Reſ⸗ 


N Poſen den 1a, März 1821, 


Beilage 


zu No. 22. der Zeitung des Großherzogthums Poſeg. 


5 91 
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Vermiſchte Nach richte. 
In der Ambroſtaniſchen Bibliethek zu Malfand 
hat man eine Handſchrift der Ilias entdeckt, dit 
aus dem vierten Jahthundert zu ſtamaꝛen ſcheint. 
Ste hat gegen bo Gemälde, und in ſechs Jabr⸗ 
bunderte aller als alle, worauf die Aus goben des 
Homers ſich gründen. Die Buchſtaben ſind vier ⸗ 
eckige Kapitalſchrift, nach dem Gebrauche der bes 
ſten Zeiten, ohne Unterſcheidung der Worte, ohne 
Hauchzeichen. Die Gemaͤlde find. auf Pergament 
und fließen die meiſten Scenen der Ilias dar. Die 


Ausführung iſt nicht ganz vollkommen, aber fie in 
merkwürdig als genaue Darſtelung der Kleidun⸗ 
gen, der Geräthe, Gebräuche, Waffen, Gefäße, 

Opfer, Spiele, Gaſtmahle und des Verkehrs jener 


Zeit, und man ſteht die wahren Charaktere der 
‚Götter und Helden bezeichnet. 
Profeſſor am Ambroſtaniſchen Collegium, hat die 
Handſchrift in einem Bande herausgegeben, mit 


Kupfern nach den Gemälden und mit zahlreichen 


Scholien. Dieſe Scholien füllen üͤder 30 Follo⸗ 
Seiten, und find ſämmtlich ſehr alt. Die meiſten 
derſelben find von Schriſtſteltern vor der chriſtli⸗ 
then Zeit und der Alexandriniſchen Schule. Die 
Zahl der angeführten Schriſtſteller iſt 140, deren 
„ oder vollig unbekannt 
nd, 


ſource im Logenhauſe hierdurch ergebenſt an, daß 


der den 17 dieſes ſtattfindende Kinderball um 


6 Uhr anfängt, und erſuchen die Einlaß Charten, 
bei genauer, namentlicher Angabe der Perſonen, 
ſchon den Tag vorher im Locale ſelbſt gefülligſt 
abfordern taffen zu wollen 2 


Eu 


Todes ⸗ Unzetge - 2 
Den ar ren März eren ehr anker 
Tod uyſers geltebten Vaters und Schwiegerva⸗ 


ters, 


Angelo Majo 


des Koͤniglich⸗Preußiſchen Geyeral„Sy⸗ 
perintendenten, Conſiſtorfal⸗ Raths, Kreis Se⸗ 
nior und Paſtor zu Frauſtadt, Herrn Carl Ge 
org, Langner, im 7iſten Jahre feines ſchoͤnen 
thatenreichen Lebens zeigen wir den Freunden des 
Verewigten bierdurch ergedenſt g. 
Frauſtadt im Großherzogthum Poſen den ıatin 
Marz 1821. 7 
Johanna Ehriftiana Stier ge 
N bdore Langner. „ 
Caroline Friederike Luiſe 
Gerlach geborene Langner. 
Br. Earl Rudolph Leopold 
Langner, erſter Lehrer an der 
Koͤniglichen Kreis = Schule zu 
E Stanftade.. SE 3 
Ernſt Friedrich Stier, Koͤnig⸗ 
lich Preußtſcher Regierungs rath 
in Gumbinnen. f f 
Karl Chrtſtian Gerlach, Dic⸗ 
5 fonnd in Frauſtadt und interis 
miſtiſcher Sapetintendent, 


Edict als Bor ta dung. 5 


Am sern Mal v. J. ſnd von der Dienfmagd 
Matyanna Ztemniewiez in dem Garten iß⸗ 


ter Dienſtherrſchaft, den Brandtweindrennex 


Jofeoh und Marpanna Dakkowskiſchen 
Eheleuten zu Wronfe, in verſchtedener Münzſor⸗ 
te 133 Ribler, beim Graben in der Erde aufge: 
funden worden ’ e : 

Der undekgnnte etwanige Eigenthumer dieſes 


Geldes wird hierdurch aufgefordert, ſich vor, oden 


ſpaͤteſtens in dem auf den 

= 115 5 sten Mai cur; 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Depukirten Land⸗ 
Gerichts Aſſeſſor Cube mann angeſetzten Termin 
in dem Passbeien: Zimmer unſeres Gerichts, ent 


weder en Perſon oder durch einen geſetzlich inläfs 


ſigen Bevollmächtigten, wozu demſelben, img Fate 
ermangelnder Bekanntſchaft am bieſigen Orte, 
der uf: Commiſſarius Hopes in Votſchlag 


* 


RER ACER as 


wehr 
Recht nachzuweiſen. 


Im entgegengeſetzten Falle ſoll der gefundene - 
Schatz qumach Ph.. Li 9 F. 82. und 83. des 


allgemeinen Land⸗Rechts der Finderin und dem 

Eigentbümer des Grundes, worin derſelde entdeckt 

worden, jedem zur Hälfte zugeſchlagen werden. 
Poſen den 8. Februar 1821. f f 


Koͤntig l. P reuß. Landgericht. i 


. 


Ss 


IS Bekanntmachung 
wegen Vererbpachtung der Bielsker Walkmühle, 
zum Domainen⸗Amt Birnbaum gehoͤrig. 


In Gemaͤßheit der Verfügung des Koͤnlgl. Fi⸗ 
nanz⸗Miniſterii vom aten Juni v. I., ſoll die bei 
Bielsko gelegene Walkmihle, im Wege des oͤf⸗ 

fentlichen Metſtgebots vererbpachtet werden. 

Außer den Gebäuden, beſtehend 
a) in der Walkmuͤhle nebſt daran befindlichen 

Wohnhauſe, und 5 
b) zweien Stall⸗Gebaͤuden, gehoͤren noch folgen⸗ 

de Giundſtüſcke dazu, alls > 
3) An Hof⸗ſund Bauſtellen x» 360%, 


a) Gartenland — 137 
3) „Wieſen . 2 Meg. 35 
4) mii Holz bewachſener 

Huthung 18 173 


RAN in Summa 82 Mrg. 41 ON. 
Magdeburgiſch⸗ f f g 
Der jährliche Kanon iſt auf 450 Nihlr. incl. x 
in Golde feſtgeſtellt, und zur Sicherheit des Ge⸗ 
bots auf das Erbſtands⸗Geld, wird im Lietta⸗ 
tlons⸗Termin von dem Meiſibietenden ein Das 
dium von 300 Röhlr. Cauxant depontrt. 3 
Wire baben zur Vererbpachtung dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks einen Llzitations Termin auf den aten April 
d. J. Vormiftags um 9 Uhr, in dem Amtsbhauſe 
zu Birnbaum, vor dem Herrn Landrathe v. Kur⸗ 
natowskiandergumt, und laden alle Erwerbs: 
und Beſitzluſtige zur Elnhalzung deſſelben hier⸗ 
durch ein. 8 1 88 a 422 x a & ; 
Die der Lizitation zum Grunde liegenden Erb⸗ 
pachts Bedingungen, koͤnnen ſowol in unſrer Do» 
mainen⸗Regiſtratur, als auch in dem Landräthlis 


chen Bureau des Birnbaumer Kreiſes, und (u 


benen Söhne des verſtorbenen 


5 8 „F ee 
ct wird, zu melden, und fein Eigenthums⸗ der Regißratür des Domaluen⸗Amts Birnbaum 


eingeſehen werden. 
Poſen den 9. Februar 127. i 
„Koͤniglich Preußſche Regierung II. 


— —— — —t—: — 5 — 5 


Se Ediktal⸗ Citation. 

Auf den 

und Leo Gebrüder Fiolkowski zu Goſtyn hinterbiie⸗ 
g Bürgers Paul Fiol⸗ 
kowski, alias Chwilkowski und Enkel des verſtor⸗ 
benen Bürgers Anton Oſtrogowicz zu Goſtyn wird 
Seitens des unterzeichneten Landgerichts der laut 
eingereichten Taufſcheine am oaffen Jauuar 1776 


‚geborne Fabian Sebaſtian Fiolkowski, leiblicher 


Antrag der Bürger Theodor Martin 


x 


Bruder der Extrahenten, welcher ſich im 11ten 
Jahre feines Alters aus dem bei der Stadt Trze⸗ 


meſzuo belegenen Dorfe Sorze entfernt hat, und 
von deſſen Leben und Aufenthalt bisher keine Nach⸗ 
richt eingegangen iſt, mit den von ihm etwa zu⸗ 
kückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen, mit der Aufforde⸗ 


den 27 ſten Auguſt 18 2. 


rung, ſich vor oder in dem auf 


vor dem Deputirten Referendarius Winkler anbe⸗ 2 


waumten Termine bei uns oder in unſerer Regiſtra⸗ 
tur ſchriftlich oder 


nung, daß widrigenfalls der Fabjan Sebaſtian 
Fiolkowski für todt erklaͤrt, auch zugleich auf Praͤ⸗ 
kluſion ſeiner etwanigen unbekannten Erben und 
Erbnehmer mit ihren etwannigen Anſprüchen auf 


den Nachlaß des Anton Oſtrogowiez und Paul 


Fiolkowski erkannt, und dieſer Nachlaß den ſich 
gemeldeten und legitimirten Miterben, Theodor 
Martin und Leo Gebrüder Fiolkowski, zugeſprochen 


werden ſoll. 


Frauſtadt den 21, September 182. 
35 Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage des Königlichen Landgerichts u 


Frauſtadt haben wir zum oͤffentlichen Verkaufe 
verſchiedener im Wege 


auf N 


abgeſchaͤtzt worden, einen Termin 
dez aten April a, c. 


Kr 


Perſöulich zu melden, und weis 
tere Anweiſung zu erwarten, und mit der Verwar⸗ 


der Exekution gepfaͤndeter 
Sorten Wein, welche zuſammen auf 364 Rihlr. 


| 52 


en 
* 


* 


- N 


Vorinlitags um 9 Uhr in loco Bofanowe ante, 


want, und laden Kaufluſtige Hiermit vor, ſich 


am beſtimmten Tage und Orte einznfinden, ihre 
Gebote abzugeben, und wird der Meiſtbiethende 


Rawiez den 


beſitzerin bin Willens, 


werfichere, daß ihm die erſtandene Weine gegen 


gleich baare Bezahlung in klingendem Preuß. 


Courant werden zugeſchlagen und verabfolgt 
Werden x EN ; we; 
10. Maͤsz 1821. 

Koͤnigl. Preuß, Friedens gericht. 


Zu verpach ten. Ich unterſchriebene Guts, 
die Güter Janko w 


mebſt einigen Vorwerken und Axende⸗Pacht auf 


etliche Jahre, von Johanni d. J. ab entweder 


im Ganzen oder auch einzeln zu verpachten. Die 
Pacht wird Halbjührig voraus — und eine Cau⸗ 


nehmen, 


tion, welche auf die Hypothek der Güter eln⸗ 
gefchrieben wird — verlangt. Sollte Jemand 
wünſchen, die erwähnten Guͤter in Pacht zu 
ſo wird gebeten ſich an den Heren 
Juſliz Commiſſarius Broker zu Krotoſchin, 
meinen Bevollmaͤchtigten, oder an den Herrn 
Advokaten Rodewald zu Kempen und zu letz⸗ 
ten an mich in meiner Wohnung zu wenden. 
mr Jankow bei Kempen im, Großperiosigum 
Poſen. = 427 


: Am 23. d. M. früh 9 Uhr werden vom Un⸗ 


lerzeichneten, im Deutſchen Haufe vorm Brum⸗ 


mer⸗Thor eg Viertel guter Kleeſamen gegen gleich 
Haare Bezahlung an Meiſtbiethenden verkauft. 
Poſen den 14. Maͤrz 1821. ‘ 
8 Landgerichts⸗Exekutor. 
Schon ing. 


In dem unter Adminiſtration ſtehenden sub 
Nro. 37. auf dem Graben belegenen Haufe, ſind 
die ſaͤmmtlichen Stuben, Kuͤche, Keller nebſt 
Garten init einer Kegelbahn, vom ıften Mai bis 
Michaeli d. J. 3 die ganze erſte Etage mit Kuͤche, 
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Keller de. aber von Johauul bis Michaeli d. J. 
zu dermlethen. Hiezu ſteht ein Termin auf den 
„ VE März eig: 
in loco an; wozu Miethsluſtige hierdurch einge⸗ 
laden werden. BE 2 
Poſen den 8. Marz 1821. 285 


Montags den aten April ſollen in dem Haufe 
Nro. 171, auf der Wilhelms⸗ Straße eine Trep⸗ 
pe hoch, viele ſehr gut erhaltene Möbeln und 
anderer Hausrath dem Meiſtbiethenden gegen 
gleich baare Zahlung in klingendem Courant 
verſteigert werden. 5 


2 = = 2 1 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß ſchon vor einiger Zeil die Beneftetal⸗ 
Erben des verſlorbenen Anton v. Garcgyn⸗ 
ski, geweſenen Präfekten des Kaliſcher Depar⸗ 
tements, die Nachlaßmafße deſſelden der Adminis 
ſtration des Höchiöbtichen Fand » Gerichts zu Po⸗ 
fen übergeben haben. Zum Curator derſelben tft 
ernannt der Land⸗Gerichts⸗Rath und Juſliz⸗ 
Commiſſarſus Meyer. Wet alſo irgend Forde⸗ 


tungen an dieſe Maſſe hat, bellebe fish an dieſen 
T. de N tejna nsfa Pfar 8. Fa. = 


zu wenden. ; 


— 


In der Skadt Pinne ſoll das am Markte lie⸗ 
gende maſſide Wohnhaus Nro. 7, nebſt Stallung 
zu 8 Pferden, Wagenremiſen, Hofraum und Gars 
fen, welches ſich vorzüglich zur Anlage eines Gaſt⸗ 
hofes eignet, von Oſtern d. J. verpachtet werden. 


Die Bedingungen ſind bei dem Herrn Promoter 


Heiduczki in Pinne, und bei dem Premſer⸗Lleute⸗ 
nont Böhme von der sten Artillerie⸗Brigade hie⸗ 
ſelbſt, einzuſehen. = 3 
Poſen, den 6. März 1821. 2a 
27 B d h m e. 

Am 19. d. M., Morgens 9 Uhr, wird das Gras 
auf dem evangeliſchen Vegräbnplag „der Ae 
Sorten auf dem Kirchplatz, das Geas auf demſel⸗ 
ben, und das Obſt von drei großen Bäumen, für 
dieſen Sommer, in em Hauſe des dazu beauftrag⸗ 


1 


ten Ki ichen ⸗ Deputirten Herrn alten, an den 
Meiſtbietenden verpachtet. 
W —— Aurchen⸗ Collegun 


Es Wide ein Capital von 303 Reichstaler, wann 
auch mit 8 procent auf die erſte Hypotheke auf T, 
2, oder 3 Jahre geſucht. Wer ſolche ausz sulchnen 
in Willens iſt, beliebe fich bei Einer W̃ zohlldbl. Zei⸗ 
tungs⸗Expedition in Poſen zu melden, allwo man 
denjenigen nahmentlich wiſſen wird, welcher agg 
Capital e e ſei, 


Für dle Forſten der Se tg zwi⸗ 


ſchen Meſeritz und Poſen iſt durch Todesfall die 

Stelle eines Oberfoͤrſters vakant geworden. Der 

deuiſchen und polniſchen Sprache mächtige, mit 
guten Zeugniſſen verfehene Bewerber werden auf⸗ 

gefordert, ſich an den Heern v. Raß pa bd auf 
Pinne deshalb zu wenden. 


Da ich Kaufmann Jo achim Eruſt. Mor⸗ 
rath, gebürtig aus Friedrichshal in Norwegen, 
wegen Altersſchwäche (von 83 Jabren) meinem 
Billard nicht mebr vorſſehen kann; fo din ich 
Willens ſolches compfest und gut nebſt folgenden 
Stürfen und ondern Mobilien zu verkaufen, 
wie folgt: 

Inventarium über das Billard. 

Ein vollſtändiges Billard, 
12 Alagaer Bälle in 0 Kaſten zuzuſchließen; 
5 Einquters Baͤlte, 20 Queux, 2 Mafchinen, 
1 Marche, langes Dun und ein halbes Queu, 
1 Kommode zu Pfeifen, 2 Marqueur⸗Taſein, 


1 elfenbeinerne Mar gueur⸗Taſet zum Karten⸗ 


ſplel, 2 Marqutui hölzerne Tafeln, 1 Tiſch zum 

375 8 Spi. 1, 2 Lampen zum Billard, zu 
den 21 Queux Rechen dazu, 1. Weintafel und 

a privilegſite Vibards Tafel nebſt Decke zum 

Billard. a 
Bojanawo den 15. Matz 1827. 


— — nn 


Ganz moderne Pariſer Damene⸗ Sonnen- Hüͤthe, 
bat erhalten, und verkauft ſelbige zu ganz Aae 
4 x 
Carl Fried. Baum an n, 
am glien Markl Nro, 94 


ö 


5 


; SL, m — e . g N 
Auf dle vollkommene Zufriedenheit eines 
hohen Adels und verehrüngswürdigen Pu- 
dlikums, über die Bostretfliche Sorte des 
im vorigen Jahre von mir gekauften rotden 
ungedörtten Kleeſaamens, mich beziehend, 
zeige ich hierdurch ergebegſt an, 
„daß in derſelben unverändertetz Dias 
„lltaͤt, diesſäͤbriger, für deſſen Guie ich 
„sarantire, a Garntez 1 Rthlr. 6 Gr; 
„wiederum bei mir zu haben iſt. 
) Zugleich verbinde ich die ergebenſte Anzei⸗ 
ge, daß die bet mir zu hadenden Sagt⸗Wik⸗ 
J ken a Viertel 1 Rihlr. gleichfalls von vor⸗ 
trefflicher Gute ſind. 
L a 65, 


a S. 
0 am RE No, 40, 


Die Herrſchaft 8 bei Koſten eipfiepfe 
ſich Einem Hochgeehrten Publiko mit ihren war 
niſchen Boͤcken mit dem Bemerken, daß der 
Preis pro Stück von der älteren hiefigen Race, 
in Berückſichtigung der gegenwärtigen Zeitum: 
fände, auf 2 Friedrichsd'or berabgeſet ſei. 
Auch find zu haben Act ſpaniſch⸗eskurialiſche 
Boͤcke, welche von der vor zwei Jahre aus 
Frankreich hieher gebrachten Schaafheerde dei⸗ 
derlei Geſchlechts herſtammen, das Stuck zu 10 


fen von der Altern biefigen Rate, fo wie auch 
aͤchte Boͤcke, das Stück zu 4 Frör. Auch find 
hier ein paar Hundert e e 
theils junge, zu verkauſen. 


— 


Mein Su in der Vorſtadt St. 
Noch iſt zu bermiethen. 
J. So 


5. 
Tee 


u Zeitung pag. 240. Spalte 2, Zeile 7, von I 
. ulogleich“ tag lich! in een. 


\ 
7 


Frde.; desgleichen Boͤcke von den Mutterſchaga⸗ 


Karczewo den 9. März 1927. 3 = 


7 


Bien, In der 1 55 der vorigen 8 z 


| 
| 
| 
9 
| 


ö 
x) 


* 


8 = re | | 
bon Büchern welche in den erſten Tagen des April Monats 1821 
durch das Commiſſtons Contor in Poſen oͤffentlich e 


2 | 8 werden ſollen. 


5 e Abtheilung. 
Schriften 1 aa e und Senifgen Vite 5 


. rn 
Niro. = 
Le Abel, J. Geschichte einer merkwürdigen Krankheit und Recefertigug der bebe ge⸗ 
brauchten Mittel. 8. Duͤſſeldorf 1791. 
2. Ackermann, Dr. J. C. G., Anleitung zur allgemeinen Heilungswiſſenſchaft. aus dem 
os gateinifchen überfeßt gr. 8 Nürnberg 1795. . 
3. Annalen, allgemeine mediziniſche, Jahrgang 1815. 12 Hefte gr. 2 geheftet 3 
4. de nordiſches für Natur und Arzneiwiſſenſchaft. Herausgegeben vom Prof. Pfaff : 
und Dr. a 1. Bd. I. 2. Stuͤck mit Kupf. 8. Kopenhagen 1799. 1800. gehf. 
F. Arenswald, C. F. von, Galankerie, Mineralogie und Vorſchlaͤge zur Näküneſſſenfchas 
ee für” die Damen. 8. Halle 1789. 
6. Arnemann, Dr. J. Synopsis Nosologiae' 8. maj. Göttingae 1792. 
7. — Ueberſicht der beruͤhmteſten und gebraͤuchlichſten chirurgiſchen Inſtrumente aͤlterer 
und neuerer Zeiten 8. Goͤttingen 1296. 5 
8. Atzes, E. G., Nakurlehre für Frauenzimmer. Zweite verbeſſerte Auflage g Breslau 1785. 
9, Auguftin, Dr F. C., Verſuch einer vollſtaͤndigen ſyſtematiſchen Geſchichte der galvaniz 
ſchen Electricitaͤt und ihrer mediziniſchen Anwendung. gr. 8 Berlin 1803. 
10. Bach’s, Dr. A. Anleitung die Baͤder bey Landeck in der Grafſchaft Glatz nuͤtzlich zu 
8 gebrauchen, mit ı Kupfer 8. Breslau 1795. 
II. Baumes Dr. Abhandlung. über den aufgegebenen Satz: daß durch Beobachtungen zu 
beſtimmen ſey, was das für Krankheiten find, welche von den Ausduͤnſtungen ſte⸗ 
22705 Waͤſſer und ſumpfiger Gegenden entfpringen: etc» Aus dem Franz. gr. 8 
ER Leipzig 1792. 
ai: 12, Bechſtein, x N. Naturgeſchichte oder Anleitung zur Kenntniß und Wartung der > 
Saͤugethiere, Amphibien, Fiſche, Inſecten und Würmer N man in der Stube 
r, kann. 8. Sn 1797. gehf. : 


3 


185 Vertraue eehte von den Anden l en, Aus dem Jiallauſchen gr. 85 
Dreßden 1702. — 
17, Bernſtein, J. G., Handbuch nach alphabetiſcher Ordnung uͤber die vorzüglichſten Ge⸗ 
x genſtaͤnde der Anatomie, Phyſiologie und m Arzneygelahrheit für prak⸗ 
: tiſche Wundärzte. ıflr. Theil gr. 8. Leipzig 17 
SER 18. — praktiſches Handbuch fuͤr Wundaͤrzte und Öebnetpelfer Iſtr. Theil, Neue a 
2 Ir, 8 Leipzig 1790 = 


B 1 ED 1 


227 


es 5 S ER 
Tee = 


Neo, ee 
19, Bernſtein, J. G., über Verrenkungen und Beinbruͤche. gr. 8. 1802. halb. Franzbb. 


20. Bibliothek, der practiſchen Heilkunde herausgegeben von C. W. Hufeland und J. B. 
H., Harles Jahrgang 1815. 12 Stücke 8. Gehf. f 

21, Bilguers, Dr. J. U., Anweiſung zur ausuͤbenden Wundarzneikunſt im Feldlazarethe. 
Dritte Auflage. gr. 8. Glogau 1793. Y 

22. — Verſuche und Erfahrungen über die Faulfieber und Ruhren. gr. 8. Berlin 1782. 

23. Blumenbach, Dr. J. F., de Generis humani varietate nativa. Editia tertia 

8. Göttingae 1795. ; 

24. — Specimen Phisiologiae comparatae inter animantia calidi et frigidi sanguines. 

N Cum Tabulis aeneis 4. Göttingae 1787. >, 8 = 

25. — Beiträge zur Naturgeſchichte. ıfr. Theil, 8. Gottingen 1790. SER 

26. — Anfangsgruͤnde der Phiſtologie. Aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt von Eyerel. Mit 
Kupfern. Iweite Auflage gr. 8. Wien 1795 5 = 


‚27. Böhmeri, Dr. G, A Obseryationum ahatomicarum rariorum fasciculus notabilia 


eircauterum humanum continens, cum figurisad vivum expressis Fol. Halae 1252. 
28. . J., Abhandlung und Verſuche geburtshuͤlflichen Inhalts. 3. Theile gr. 8. 
ien 1791 — 99, 6 

29. Breyer, E. G. one anatomicae circa fabricam rande pipae quas consensu 
gratiosi medicorum ordinis ete, cum tabulis IIaeneis 4 Berolini. \ ; 

30. Briefe, über bie Thiere und den Menſchen. Aus dem Franzoͤſiſchen. 8. Leipzig. 
31. Browne, J. Grundfäße der Arzneilehre. Aus dem Lateiniſchen überſetzt von Dr, M. 

A,, Weikard. Zweyte verbeſſerte Auflage. gr. 8. Frankfurt 1798. £ 

32. Buͤſching, Dr. A. F., Unterricht in der Naturgeſchichte. 5te Auflage 8 Berlin 1787. 


33, Callisen Dr. H. Principia systematis Chirurgiae hodiernae in usum publicum et 


Privatum adornata II Tom 9. maj. Hafniae 1788 — 90. 
34. Carminatis, B. Unterſuchungen und Erfahrungen uͤber die Beſtand 
der Calagualawurzel. Aus dem Itallaͤniſchen 8. Leipzig 1793 


* 


1 


— 


theile und Heilkraͤfte 


35. Crumps, S. Unterſuchung der Natur und Eigenſchaften des Opiums. 8. Leipzig 1796. 


36. Cruſius, Dr. S. G., von der Tollheit, Waſſerſcheu oder Hundswuth. 8. keipzig 1795. 


37, Cullens, W Abhandlung üb d 
i Verfaſſers üderſetzt und mit Anmerkungen von Dr. S. Hahnemann. 2 Bände 
gr. 8. Leipzig 1790. == - 
38. Daͤzel, G. A., Grundlehre der allgemeinen chemiſchen und phyſiſchen Eigenſchaften 
a der Koͤrper und ihren einfachen Beſtandcheile. 8. München TAB SS 
39. Daniels, Dr. C. F, Pathologie oder vollſtaͤndige Lehre von den Krankhſiten welche 
die Noſologie, Pathologie, Artiologie und Symptomalogie enthält. Aus dem La⸗ 
keiniſchen uͤberſetzt. 2 Theile gr. 8 1794. SE 
49, Deimann, J Ni, von den guten Wirkungen der Electriciaͤt in verſchtebenen Krank⸗ 
f heiten. Aus dem Hollaͤndiſchen mit Anmerkungen und Zufägen von Dr. K. G. Kühn, 
2 Theile gr. 8 Kopenhagen 1793. Ben 
41. Denman's, D. Anleitung zur praktiſchen Geburtshuͤlfe. Aus dem Engliſchen mit Au⸗ 
merkungen und Zuͤſatzen von Dr. J. J., Noͤmer. gr. 3 Zurich 79 1 


ix 


42, Ebert, J. J. Unterweifung in den Anfangsgruͤnden der Naturlehre dritte Auflage Ei 


verbeſſert und vermehrt. Mit Kupfern 8 Leipzig 1789. : 
43. Erinnerungen gegen den Beweis des Dr. Muͤller, daß die Kuh pockeu mit den na⸗ 
fürlichen Kinderblattern in keiner Verbindung ſtehen etc, 8 Frankfurt 1881, Gehf. 


U 


er die Materia medica nach der Original-Ausgabe des 


32, Fortis, A. mineralogifche Neifen durch Calabrien und Apulien. Aus dem Italiaͤni⸗ 


’ 


Hros 5 55 
N 44. erleben, Dr. J. C. P., Aufangsgrͤnde der Naturlehre. Sechste Fuflage mit Ber: 


beſſerungen und vielen Iufägen von G. b., Lichtenberg, Mit Kupf. 8 Goͤttingen 1794. 
45. Erleben, Dr, J. C. P., Anfangsgruͤnde der Naturgeſchichte. Zum viertenmal heraus⸗ 
gegeben von Dr. J. F. Gmelin. Mit Kupf. 8 Göttingen 1791. : 
46. Daſſelbe Werk. 5 g . . ER 
47. Eſſich, Dr. J. G., mediciniſch-pharmacevtiſches Handbuch für junge Anfaͤnger der 
Arzneikunſt und Chirurgie von den beſten und ſicherſten Arzneimitteln welche in 
der dreyfachen Reihe der Natur anzutreffen. 2 Theile 8. Augsburg. 
48. Fauken, Dr. J. P. F., Entwurf zu einer Einrichtang der Heilkunde. 8. Gottingen 1794. 


49. Feldlazareth, das Königliche Preußiſche nach feiner Medicinal⸗ und oͤkonomiſchen Ver⸗ 


faſſung der zweyten Armee, im Kriege 1778 und 79 und deſſen Mängel aus De- 
cumenten exwieſen. gr. 8. Leipzig 1780, . == : 
30. Sichtel, J. E, von, mineralogiſche Bemerkungen von den Karpathenzfte Theil. gr. Wienr zr 


51. Fordyce, G. Grundſaͤtze der ausuͤbenden Arzneygelahrheit. Aus dem Engliſchen uͤber⸗ 


ſetzt. gr. 8 Kopenhagen. 


> * 


ſchen. 8. Weimar 1788. f 


53. Frenzel, J. S. T., Unterricht für Wehemüͤtter auf dem Lande. 8. Leipzig 1791. = 


354. Fuchs, Dr. G. F. C., chemiſche Bemerkungen über das phosphorsaure Queckfilber, 


die Boraxſaͤure, das ſtinkende Johanniskraut und den ſchaftloſen Aſtragalus 

8. Jena 1795. ag : 
55. — Beytrag zu den neueſten Prüfungen die Bleyglaſur durch Säuren beſonders Pflan⸗ 

zenſaͤuren aufzuloͤſen 1. 2. Stuͤck. 8. Jena 1795. a a a 

56. Geift, der, des ıgten Jahrhunderts in mediziniſcher Hinſicht den Freunden eines lan⸗ 

gen Lebeus gewidmet. gr. 8. 129. N | 
57. Gilbert, Dr. L. W. Annalen der Phyſik Jahrgang 1815. 12 Hefte, Mit Kupf. gr. 8 Gehf. 
58. Glaſer, Dr. J. H., auf richtige Erfahrung gegründete Abhandlung von der tödlichen 
Knochen-Krankheit unterm Rindvoieh und dem Rothwildprete in den Wäldern, 
wie ſolche abzuhalten, und die angefallene gewiß zu euriren iſt und vor der nicht 
tödlichen Maul⸗ und Fußkrankheit ünterm Rindoieh. Mit 1. Kupfertafel gr. 8 1780. 


* 


39. Gleditsch, Dr, J. G., Einleitung in die Wiſſenſchaft der rohen und einfachen Arz⸗ 


neymittel nach phyſicaliſch chimiſchen und medieiniſch⸗praktiſchen Gründen 2 Theile 
in 3 Abtheilungen. gr. 8. Berlin 1778 — 80. N 


5 60. Gmelin J. F. Grundriß der Pharmacie. 8. Goͤttingen 1792. 


a — chemiſche Grundſaͤtze der Gewerbkunde 8. Hannover 1795. 


b — allgemeine Geſchichte der mineralogiſchen Gifte. 8. Nuͤrnberg 5 
6% Gren, F. A. E., Grundriß der Nalurlehre. Mit 16 Kupfertafeln, Vierte verbeſſert 


Ausgabe. gr. 8 1801. Gebunden in halben Franzband. 
52. Große, C. phnficalifche- Abhandlungen. gr. 8. Ziktau 1793. 


— 


63. Sackel, Dr. J. E., vollſtaͤndige praktiſche Abhandlung von den Arzneymitteln , nach 


deren Urſprunge, Unterſcheidung, Güte etc, Zum Gebrauch für Aerzte und Nichts 
aͤrzte 3. Thl. gr. 8. Wien 1793 — 94 a 


64. Zagens, J. P., Erläuterungen feines neuen Lehrgebaͤudes der raktiſchen Geburtshuͤlfe, 


vorzüglich in Ruͤckſicht der Wahrnehmungen, Zweyte Auflage. gr. 8 Berlin 1793. 


65, Samiltons, Dr. R. Bemerkungen über die Mittel wider den Biß toller Hunde und 


\ 


anderer wuͤthenden Thiere. Aus dem Englifchen uͤberſetzt und mit Anmerkungen 
begleitet von Dr. C. F., Michaelis, Mit 1 1 gr. 8 Leipzig 1787. 5 f 
x 2 42 : 


x 


Eee = 535 = 
656. Sandbuch, der Kriegsarzneikunde, oder über die Erhaltung der Geſundheit der Sol⸗ 
8 = daten im Felde etc. 2 Thl. gr. g Leipzig 1795. 8 8 Ze 
67. Zaus Apotheke, nuͤtzliche, darinnen viele Kräuter und Wurzeln nach ihrer Beſchaffen⸗ 
heit und Wirkung desgleichen die von wilden Thieren, Voͤgeln und Fiſchen zur 
„Arzney dienlichen Sachen beſchrieben ſind 8 Leipzig. = 
68. Sebenſtreit, Dr. E. B., Zuſaͤtze zu Bells Abhandlung von den Geſchwuren Und deren 
n Behandlung. gr. 8 1793. Gebunden. 3 : 
5g. Zempel, Dr. N. F., Anfaugsgründe der Anatomie. gr. 8 Goͤttingen 1801. = 
20. Zenſchel, Dr. E. von den Blattern und deren Ausrottung. gr. 8 Breslau 1796. 


gearbeitete und verbeſſerte Auflage. gr. 8 18001802. Gebunden in halben Franzbd. 
72. Serrenſchwand, Dr. J. F. von, Abhandlung von den vornehmſten und gemeinften in⸗ 
nerlichen und aͤußerlichen Krankheiten zum Gebrauch fuͤr Aerzte und Wundaͤrzte. 
8. ; — 


74. Zinze, Dr. A. H., Verſuch einer chronologiſchen ueberſicht aller fuͤr die Geburtshuͤlfe 
8 erfundenen Inſtrumente mit den Namen des Erfinders gr. 8. Liegnitz 1794. N 


der ſogenannten Gichter oder Konvulſionen bey Schwangern, Gebaͤhrenden und 
Kindbetterinnen. 8. Frankfurt 1795. er „F 
76. Zofmanns, L. E., Abhandlung von den Pocken. 2 Thl. mit 1 Kupf. gr. 8 Muͤnſter 1789. 
77. Sopfengaͤrtner, P. F., Beytraͤge zur allgemeinen und beſondern Theorie der epidemi⸗ 
ſchen Krankheiten. 8. Frankfurt 1795. a 
78. Zorn, Dr. E. Beiträge zur medieiniſchen Klinik, geſammelt auf meinen Reiſen durch 
= Deutſchland die Schweiz und Frankreich. 2 Thl. 8. 1800 Gebd. Se: er 
79. — kliniſches Taſchenbuch. 8. 1803. Gebd. - > : 
80. — Archiv für mediziniſche Erfahrung. Jahrgang 1815. 6 Hefte in za Stuͤckengr. 8. Geh. | 
81. Horrebow, M. Tractatus de oculo humano ejusque morbis. 8. Hafniae 1793 
82, Sufeland, Dr. C. W. Ueber die Natur, Erkenatgitmittel und Heilart der Skrofelkrank⸗ 
beit. Eine gekroͤnte Preißſchrift. gr. 8. Jena 1795. : . 
83. Sunczovſky, Dr. J. Anweiſung zu chirurgiſchen Operationen. Zweyte vermehrte und 
s veerbeſſerte Auflage. gr. 8 Wien 1787. N 5 . RG 
a — Doſſelbe. Dritte vermehrte Juflage. gr. 8 Wien 1794. Be 
84, Jackſon's Dr. S. H., Dermato⸗Pathologie oder braktiſche Bemerkungen über die 
ERST Pathologie und naͤchſte Urfache der Krankheiten der wahren Haut und deren An⸗ 
5 hänge deg Schleimnetzes und des Oberhaͤucchens. Aus dem Engl. 8. 794: Erfurt. 
85. Jahrbuch, Berliniſches, fuͤr die Pharmacie und fuͤr die damit verbundenen Wiſſenſchaf⸗ 
. ken auf das Jahr 802 mit illuminirten und ſchwarzen Kupfern. 8. Berlin Gehf. = 
86. Ideler, Dr. über die Keiſts der Krankheiten. Herausgegeben von Dr. Hebenſtreit, 


1 


gr. 8 Breslau 1796. f : VERS 
87. Journal, der practiſchen Heilkunde, herausgegeben von C. W., Hufeland und FRE 
38. J. dee Harles Jabrgang 4875 ng Stacke 8. Geht. Sa 
238. Junckers, Dr. J. C. W. gemeinnuͤtzige Vorſchloͤge und Nachrichten uͤber die Pocken⸗ 
S krankheit. Fuͤr Deutſchlands Aerzte. gr. 8 Halle 1785. e Se 


Nro. en = 
89. Karten, f b Heel Werners W in der Mineralogie. 8. Berlin 1793. 


90. Bstften, W .J. G., Anfangsgruͤnde der Naturlehre. Mit Anmerkungen vermehrt, 


herausgegeben son Dr. F. A. L., Gren. Mit Kupf. 8. Halle 1790. Gebd. 
91. Kennzeichen, die, der Güte und Verfaͤlſchung der Arzneymittel von J. B. von den 
‚Sande und Dr. F. Hahnemann. gr. 8 Dreßden 1787. 


92. Klohß, Dr. J. L. mediciniſche Bemerkungen uber die Wirkfamkelt und den Gebrauch 


der falsfduren N 8. Zerbſt 1798. 5 
93. Koͤhler, Dr. J. V H., Verſuch einer neuen Heil art der Trichiaft 8. Mit einem Kup⸗ 


fer, 8. Leipzig 1796. 


94. Roppen, H. J., Achtung der Scheint 'odten 2 heile mit 1 Kupf. 8. 1800. Schreibp. Gebund. 


95. — daſſelbe Werk. Druckp. 

96. Ronſtitutionsplan neuer, für die Heilkunde in Frankreich ſo der Nationalverſammlung 

: von der Koͤnigl. Geſellſchaft der Aerzte vorgelegt 1295 a Behuf deutſcher 8 

=: ins deutſche uͤberſetzt worden. 8. Zweyte Auflage 17 ; 

97. Kramp, Dr. B. Fieberlehre nach mechaniſchen Srundfägen, 8.1 Heidelberg 1794. 

98. Kreyſig, Dr. F. L. Abhandlung uͤber das Scharlachſieber. 8. Am! 1802. f 

99. Rühn, Or. K. G., Magazin fuͤr die Arzneymittellehre. x. Bd. 1. Stück. 8. Chemnitz 1794. 

100. Kuͤhn, D. C. G., Briefe über die Mittel die atmosphaͤriſche Luft N bei all⸗ 
gemeinen verbreiteten anſteckenden Krankheiten zu reinigen. 8. 18 

101. Kunze, Dr. L. S. H. einige Bemerkungen über den Galvanismus 5 phpſſcher, che⸗ 
miſcher und mediziniſcher Hinſicht. 8. 1804. 

102. Lehrſaͤtze, der Diaͤt und Lebensordnung eines der größten Aerzte. 8. Nürnberg 1794. 

103. Leitfaden bey dem naturhiſtoriſchen Unterrichte nach Bechſteins gemeinnütziger Natur⸗ 

= gefch! hie, des Inn⸗ und Auslandes. 8, Leipzig 1795. N 
104. Lengsfeld, J. Beſchreibung der Bandwuͤrmer, und deren Heilmittel. Mit Kupfern 


105. Lewis, W. neues engliſches aligemeines Diſpenſatorium oder Apothekerbuch nach der 


Londner und Edinburger Pharmacopoe ausgearbeitet. Aus dem Eugliſchen uͤber⸗ 
ſetzt. 3 Theil Zweite ſehr vermehrte Ausgabe gr. 8. Breslau 1783 — 86. 


106. Lind's Dr. J. Abhandlung vom Scharbock. Nach der zweyten e aus dem 


Engl. Aberſetz von Pr. J. N. Pezold. 8. Riga, Gebund. 


10%. Marabelli, F. phyſiſch⸗ chemiſche Aufſatze zur Erweiterung der Arzneywiſſenſchaft 2 


zund Oekonomie aus dem Italiaͤniſchen gefamimelt, uͤberſetzt und erlautert von Dr. 
N F. C. Titius. gr. 8 Leipzig 1795. 
108. Marc, €. B. 5, Allgemeine Bemerkungen über die Gifte und ihre Wirkungen im 
menſchlichen Koͤrper. Nach Browniſchen Syſtem dargeſtellt. 8. Erlangen 1795. 
109. Mavper, J. C. A., Beſchreibung des ganzen menſchlichen Koͤrpers er den wichtigſten 
= neuern anatemifchen Entdeckungen bereichert, nebſt phiſiologiſchen ‚Erläuterungen. 
= „= ıftr. ster Bd. gr. 8 Berlin 1783 Gebund. 
110. Meidinger, K. Freyherr von, Eyſtem der chemiſch en Zeichen fuͤr die antiphlogiſtiſche 
Chemie und ihre Nomenklatur Don Haffenfrag und Adet. Zum Gebrauche 15 - 
1 7 ‚Scheidefünftler, Aerzte und Apotheker herausgegeben. Mit 6 Kupf. gr. 8 
ien 1790. ; 


8 111. — Methode der chemiſchen Nomenklatur für das antiphlogiſtiſche Syſtem von Herrn 


de Morveau, Lavoisier, Berthollet und de ‚Fouroroy. Aus a Franz, mit 7 
KRupf gr. 8 Wien 1793. 
112. — Verſuch einer naturgemäßen Eintheilung des Mineralreichs. gr. 8. Wien 1783. 


8 113. ä Dr. C. J. practiſche 8 ende berheſſerke Auflage: gr. Altenburg. > 


2 2 1 
- 


138. 
339. 
140. 


141, 


— die Phyſiologie in Aphorismen. 8. Koͤnigsberg 1789. N 


— 


— 6 — 5 


— 


Mellin, Dr. C. J., der Kinderarzt. Zweite Ausgabe. gr. g. Kempen 1783. Gebunden, 


Methode, neue, die Kinder ohne Bruſt groß zu ziehen, mit 1 Kupf. gr. 8. Wien 1795. 


Metternich, Dr. A. Ueber einige Pflichten der Aerzte. 8 Frankfurt 1803. Gehef. 


Metzger, Dr. J. D., Grundriß der Phyſtologie. Zweyte verbeſſerte Auflage 8. Koͤ⸗ 
nigsberg 1783. er 5 . 


die Lehre von der Natur des Menſchen in Aphorismen. 8. Koͤnigsberg 1795. 


Meyer, Dr. A. A., Beyrraͤge zur Geſchichte der Auguſtura Rinde. 8. Göttingen 1793. 
Mezler, Dr. F. F., Verſuch einer Geſchichte des Aderlaſſes. gr. 8. Ulm 1793. 3 
Milman, Dr. F. Unterfuchung über den Urſprung der Symptome des Scorbuts und 


des Faulfiebers. Aus dem Engliſchen uͤberſetzt von Dr. J. U. Lindemann. gr. 8 
Berlin 1795. 


Moore, J. Abhandlung uͤber die Arzneymittellehre, oder Beleuchtung der Theorien 


des Dr. Cullen, Hunters und anderer beruͤhmter Schriftſteller über die Wirkungs⸗ 
arten der Arzucymitlel. gr. 8. Leipzig 1794. 


Muͤller. A. C., Exempelbuch zum Geſundheitskatechismus. Ein Lehrbuch 2 Theile. 


8. Hannover 1795 — 96. 


MNurſinna, C. L., mediziniſch⸗chirurgiſche Veobachtungen nebſt einigen Anmerkungen 


daruͤber. Zweyte vermehrte und verbeſſerte Aufl. gr. 8 Berlin 1796. 


„ neue mebizinifch chirurgiſche Beobachtungen gr. 8. Berlin 1796. , 
— Beobachtungen über die Ruhr und die Faulfieber. Zweyte ſehr vermehrte und 


verbeſſerſe Auflage. gr. 8. Berlin 1787. 


Ticolai, J. C. W., Anfangsgründe der Experimentalnaturlehre. Mit Kupfern. 8. 


Bremen 1738. Gebund; 


7 


). Oſthoff, Dr. H. E. H., Ueber das Selbſt⸗ Stillen. Ein organononiſch⸗ medieiniſcher a 


Verſuch. 8. Lemgo 1802. 


Palleta's, J. B. anatomifc) + pathologifche Beobachtungen uͤber die mit Lähmung 


verbundene Krümmung des Ruͤckgrades. Aus dem Italiaͤniſchen. Z. Tuͤbingen 1794. 


Peſchek, Dr. C. A., Woͤrterbuch der Hausarzneykunde fuͤr Aerzte und Nichtaͤrzte. Iſtr. 


Bd. 8. 1800. Gehf. 


. Phaymacopoea Pauperum in usum Nosocomfi. Edinburgensis. 8. Francofurti. 
Pichler, Dr. I. F, C. Methodus formulas medicas conscribendi. Editio secunda, 


aucta emendata. 8 maj. Argentorati 1789. ü 
Abhandlung uͤber die anſteckenden Krankheiten. Aus dem Franz. 8. Goͤttingen 1796 
Pideritii, P. J., Pharmacia rationalis. Editio tertia denuo aucta et emendata, 

8. maj, Gasselis 179 1. S 


„ piepenbring, Dr. G. Be, phyſtealiſch chymiſche Nachricht von den neuen ſogenannten 


Mineral⸗Salz⸗Waſſer auf der Salim bey Pyrmont. gr. 8. Leipzig 1794. 


Pleneiz, Dr. J. Edlen von, medicinifche Beobachtungen aus dem batelniſchen uberſetzt 


und mit Anmerkungen von Dr. Dimel, 2 Thl. gr. 8 Prag. 
Plenks Dr. J. I, Anfangsgruͤnde der gerichtlichen Arzneiwiſſenſchaft und Wundarz⸗ 
neikunſt. Aus dem bateiniſchen uͤberſetzt F. A. von Waſſerberg. 8. Wien 1782. 
Guarins, J. Heilmethode der Sieber. Aus dem Lateiniſchen mit Anmerkungen von 
J. Z., de Meza, = Kopenhagen, SER >: . 
Rave, A. kliniſche B nerkungen mit jedesmaliger Hinſicht auf die Theorie der Heil⸗ 
kunde. gr. 8. Muͤnſter 1802. ES SEE = EEE 
Nemler, J. C. V., neues chemiſchez Wörterbuch oder Handlepifon und allgemeine 


— — 


* 


5 — 2 — = 


ech der in neuern Zeiten entworfenen franz., latelniſch italiͤniſch, seutfhen 


chemiſchen Nomenklatur etc. gr. 3, Erfurt 1793. 
142, Reuß, Dr. F. Al., chemiſch⸗ medicinifche Beſchreibung des Kaiſer Franzbades oder des 
Egerbrunnens' nebſt Anhang. 8. Prag 1794. 
143. Rey land, Dr. B. J. ‚Generaliamedicopractica in morbos chronicos. Düsseldorp. 1795. 
144. — Ueber den Nutzen der Pocken⸗ Inokulation in Vergleich des Schadens der natuͤr⸗ 
lichen Pocken 8. Düffeloorf 1795. 
145. Rezept⸗Taſchenbuch für Spierätite und Landwirthe. Iſtr. Band auserleſene zn 
wider äußerliche Krankheiten. 8. 1802. 
146. Richter, Dr. C. F., Beyträge zu einer praktiſchen Fieberlehre. gr. 8. Berlin 1795. 
147. Römer, Dr. C. L., ſchirurgiſche Arzneimittellehre, zweite Klaſſe von den verändernden 
f Mitteln. Mit Kupf. 8. Altenburg 1796. 
148. Rofhlaub, Dr. A. Unterſuchungen über Pathogenie oder Einleitung in die Heil⸗ 
kunde. 3. Theil, zweyte veraͤnderte Auflage. gr. 8. Frankfurt 1800. Gebund. 
149. — Daſſelbe Werk. Gebunden. in halben Franzband. 


— 


150. — Lehrbuch der Nefologie. 2 Abtheil. gr. 8. 1800. Gebunden in halben Franzbd⸗ 5 
251. — erſter Eutwurf eines Lehrbuches der allgemeinen Jaterie und ihrer Propadentik⸗ = 


Iſtr. Theil gr. 8. 1804. Gebunden in halben Franzband. 


152. Rothe, G. kurzer Begrif der Naturlehre aus den neueſten Entdeckungen ber Natur⸗ 


forſcher nee Sechſte Auflage. 8. Breslau 1785. 


153. Rougemont, Dr. J. L., Abhandlung uͤber die erblichen Krankheiten. Eine gekroͤnte 


Preißſchrift. Aus dem Franz. Überf. von Dr. Wegeler. gr. 8. Frankfurt 1794. 
154. Sgalmanns, Dr. F. Fieberlehre auf praktiſche Beobachtungen gegruͤndet, herausgege⸗ 
ben von Dr. C F. Niceus. gr. 8. Breslau 1793. 
155. Santi's G. chemiſche Unterſuchung der Piſaniſchen Baͤder. Aus dem Italiäniſchen 
mit Bemerkungen von J. Eherel. gr. 8. Wien 1793 


156. Schelvec, F. J, Unterſuchung uͤber die Natur der Menſchen und Kuhblattern. 8. 


Halle 1802. Geheftet. 


187. Schlegel, Dr. J. C. T. Thesaurus e et artis Pharmaceuticae. Tom 


1. eum tabulis aeneis 8 maj. Lipsiae 1793. 


1858. Schmucker, 3 L. chirurgiſche Wahrnehmungen. 2 Thl. gb. 8. Berlin 1789. 


= 160. — die menſchliche Zunge oder das Geſchmacks Organ nach Abbildungen des Dr. Soͤm⸗ 


159. Schröter, J. F., das menſchliche Gefühl oder Organ des Getaſtes, nach den Abbil⸗ 
dungen Fler Anatomen dargeſtellt. Mit einer colorirt. Kupfrt. Gehf. 1814: 


merring dargeſtellt. Mit einer color. Kupfertfl. kol. Gehf. 1813. 


1561. Schulze, Montanus A. die chemiſchen Reagentien und deren Anwendung zu chemi⸗ 
ſchen Pruͤfungen. Ein ae für praktiſche Chemiker, Fabrikanten und 8 


i 162 Siebold, Dr. E. von, Journal für Gebursehäfe, * und eee i 


Handelsleute. 16. 1814. G 


ten. 1. Band, 1. Stück gr. 8. 1813 14. Gehf. 
163. Skuderi, F. M., von dem Urſprung und der Urſache der anſteckenden Krankheiten ins 


beſondere Blattern und deren leicht zu bewerkſtelligende 3 Aus dem 
Lateiniſchen 8. Fraukfurt 17944 


85 Sprengeiſens, C. F. Keßler von, A suchungen uͤber die Entſtehung⸗ der jetzigen Ober⸗ 
fläche unſerer Erde, beſonders der AT Mit 6 ane geln 


be. 8, Leiphig 1787. 


* 


5 Ba 


AN See 


165. Steidele, R. J. pb von der dan enk Mit Kapfern. Dritte verbeſſerte 
und vermehrte Auflage. gr. 8. Wien 1784. 
Be Abhandlung von dem unvermeidlichen Gebrauch der Juſtrumente in der Geburts⸗ 
= huͤlfe, gr. 8. Wien 1782. 
167. — Verholtungsregeln fuͤr Schwangere, Gebaͤhrende und Kindbetterinnen. 8 Wien 1787. 
168. Sternberg, Dr. J. H., Errinnerungen und Zweifel gegen die Lehre der Aerzte von 
8 den ſchweren Zahnen der Kinder. Ein Verſuch nach Wichmannſchen Ideen, iſtr. 
Theil mit 1 Kupfr. gr. 8. Hannover 1802. 
505 Stork, A. Freyherr von, medieiniſch⸗ praktiſcher Unterricht für die Feld und Land⸗ 
wundaͤrzte der oͤſterreichiſchen Staaten. 2 Theile. Dritte Auflage gr. 8. Wien 1789. 
170. Struve, Di. C. A., Noth und Huͤlfstafel von den Mitteln Kinder geſund zu erhal⸗ 
; ten Goͤrlitz 1796. 
171. -— 74, Ueberſicht der Rettungsmittel in ploͤtzlichen Lebensgefahren zum Gebrauch fuͤr 
Woundaͤrzte. Goͤrlitz 1796. (4 Exemplar.) = 
275. Tabellen, anatomifche für die Hebammen. Ein Anhang zu M. Sartorphes umriß 
5 der Entbinzungswiſſenſchaft. Aus dem Daͤniſchen uͤberſetzt vnn Dr. J. L. d de. 
1 Mit Kupf. 8. Kopenhagen 1302. 
8 176: Taſchenbuch, für Lehrlinge der Wundarzneikunſt. 8. 1799. 
177. Thiery, phyſiſch⸗medieiniſche Leobachtungen an verſchie denen Be in Spanien gefammelt. 
Aus dem Franz. uͤberſetzt von Dr. L. P. Fiſcher. 2 Thl. 8. Hildburghauſen 1794. 
378. Tſcheulin, G. F., Kunſt die Nervenkrankheiten der vorzüglichſten Haüsthiere zu er⸗ 
2 kennen, ihnen vorzubeugen uud fie = heilen. Ein. Handbuch für Thieraͤrzte, Dr 
konomen und Landwirthe. gr. 8. 1815. 
179. Tode, Dr. J. C. praktiſche Fiberlehre. affe Thl. 8. Kopenhagen 1786. 
180. Ueber 2 laͤhungen und Vapeurs. 8. Zeitz 1794. 
181. — das Blatterpfropfen. Ein Wort an Nichkärzte und auch an Aerzte — vielleicht zu 
2 ſeiner Zeit gefprochen, von einem Freunde! der guten Sache. 8. Breslau 1798. 
182. — den Schlagfluß vorzuͤglich der Nerven. Ju einer freien Ueberſetzung von Dr W. F. 
Diiofmeir gr. 8. Hannover 170 . 
183, — die wirklich herſchende Hornviehſeuche und die Auswahl der beſten Seilart nach 
5 den Grundfaßen der Vrowniſchen rzueilehre. Ein Schreiben bes Dr. Deho, an 
den Dr. Sommariva. Ins dem Italiaͤniſchen von D. A. Weikard. 8. 1796. 
ö 184. Unterricht, kurzer, fuͤr den Landmann, von den bewaͤhrteſten Praͤſervativmitteln wi⸗ 
ak der die Rindviehſeuche, welche auch ohne viele Mühe angewendet werden koͤnnen 
Eke, 8. 1780. 
185. Unterſucbung, derjenigen Krankheiten neugeborner Kinder, welche eine chirurgiſche 
eh En und der babey anwendbaren Wineimikkel⸗ und Operationen. 
a emnitz 17 
186 Viborgs, E. Samaöng von Abhaudliengen für Thieraͤrzte und Oekonomen. Iſtr, 2 d. 
a Aus dem Daͤniſchen. Mit 1 Kupfer. 8. 17957 
187. Vierordts, E. J., praktiſches Handbuch für Thieraͤrzte und Kurſchmiede, nebſt einer 
a beſondern Vorſchrift für Viehbeſchauer. Mit r Kupfertafeln. 8. Gebunden 1800. 
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